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Nach der Krise ist vor der 
Krise – Was schützt uns vor 
dem nächsten Mal? 

Deutschland hat die globale Wirtschaftskrise schneller als 

erwartet überwunden. Entscheidende Ursachen hierfür wa-

ren – neben dem Anspringen der Weltwirtschaft – die staat-

lichen Konjunkturpakete und Rettungsschirme, die Lohnzu-

rückhaltung sowie das Zurückstellen parteitaktischer Interes-

sen hinter sachpolitisch gebotene Lösungen. Dennoch ist die 

Weltkonjunktur nach wie vor labil, sodass neue wirtschaftli-

che Krisen drohen, z. B. Spekulationsblasen, Staatspleiten 

oder Währungskriege. Eine Stärkung der Instrumente, die 

uns erfolgreich durch die vergangene Wirtschaftskrise brach-

ten, ist daher dringend geboten. 

Fokus 
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1. Was schützt uns vorm 

nächsten Mal? 

2. Was hat Deutschland 

schneller als erwartet 

durch die Krise gebracht? 

Exportorientierung und Euro 
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Nachfragestabilisierung durch Kon-

sumenten und Staat 
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Arbeitsmarkt 
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Banken- und Finanzsystem 

Politische Entscheidungs- und Kom-

munikationsprozesse 
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Fazit 

Literatur 

• 

• 
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Policy Brief 2011/01: Das Soziale sozialer Marktwirt-

schaften – Gerechtigkeit in Europa 

Soziale Marktwirtschaft hat ihre bisher größte Krise zu be-

wältigen. Für manche stellt sich die 'soziale Frage' neu – für 

andere die Frage nach dem 'Sozialen' sozialer Marktwirt-

schaften. Soziale Gerechtigkeit durch Teilhabe ist Kernan-

forderung an ein zukunftsfähiges Wirtschafts- und Sozial-

modell. Diese beinhaltet Zieldimensionen wie Armutspräven-

tion und Inklusion, die als gesellschaftspolitische Handlungs-

erfordernisse auch im internationalen Vergleich überprüfbar 

sind. 

 

Policy Brief 2010/01: Globale Leistungsbilanzungleich-

gewichte – China-Bashing ist keine Lösung 

Globale Leistungsbilanzungleichgewichte drohen in einen 

Währungskrieg zu münden. Viele sehen in einer schnellen 

Yuan-Aufwertung das Allheilmittel zum Abbau aller Han-

delsungleichgewichte. Dieser Ansatz birgt jedoch die Gefahr 

eines weltweiten Wirtschaftsabschwungs in sich. Die globa-

len Leistungsbilanzungleichgewichte lassen sich stattdessen 

nur durch einen Maßnahmenmix abbauen, bei dem Defizit- 

und Überschussländer gefordert sind. 
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